
Putztür

Nur bei Bedarf!
Obere Putztür
mit Revisions-
verschluss
sowie Einbau
der biegesteifen
Verbindung

Abströmkonus

Profilrohr

Stülpkopf aus
Faserbeton

Abschluss mit
Steckmuffe

Dachsparren-
durchtritt mit
Trennfuge

Deckendurch-
führung

Anschlussrichtung
und Achshöhe
mit dem Planer
abstimmen

Rauchrohranschluss
für Kachelofen o.ä.
Nur vorsehen wenn
genaue Anschluss-
höhe feststeht!
(sonst Herstellung
z.B. durch Kachel-
ofenbauer)
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Revisions-
verschlüsse

Mörtelbett

Feuchtesperre

Kondensat-
anschlussrohr
ø 40 mm

Türrahmen

Revisions-
verschlüsse

Mörtelbett

Mörtelbett auftragen Stülpkopf in Mörtelbett MGII
versetzen, lotrecht ausrichten

Seitl. Stellschrauben bis
zum Mantelstein drehen
weiter mit 5. (Mündungs-
ausführung)

Maßübertragung auf den
Stülpkopf

Mit Winkelschleifer
zuschneiden

Ermittlung des Schräg-
schnittes

5.1 Abströmkonus aufsetzen,
fehlende Rohrlänge aus-
messen

5.2 Glattes Rohrende ver-
wenden, anzeichnen und
mit Winkelschleifer
zuschneiden

5.3 Steckverbindung säubern 5.4 Rapid-fugendicht auf-
tragen

5.5 Rohr einsetzen, glattes
Rohrende zeigt nach oben,
Rapid-fugendicht auftragen

5.6 Abströmkonus überschie-
ben, bis dieser auf der
Abdeckplatte aufsitzt

5.7 Rapid-fugendicht Reste
mit Fugenglätter ab-
streifen

5.8 Gitterabdeckung nur

entfernen wenn Gegen-

strombetrieb vorliegt

5. Mündungsausführung Kopfverkleidung mit Stülpkopf
Befestigung der
GFB-Abdeckplatte

4. Standard-Versetzvorgang

3. Versetzvorgang bei RA-Formstücken (Anschlusshöhe z.B. 1,94m)

2. Aufbau nach dem Fertigfuß bis zum RA-Formstein (Anschlusshöhe z.B. 1,94m)

1. Fertigfuß und Kondensatablauf

Allgemeine Hinweise Langtextbeschreibung

Allgemeine Hinweise

Mantelsteinöffnung für Formstück herstellen

Dach- und Deckendurchführung

Feuerstättenanschluss

1
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m
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4
m

2
,2

7
m

Mögliche Anschlusshöhen
mit Fertigfuß als Unterbau

Frontplatte zuschneiden.
Haltewinkel aufstecken und
Frontplatte einsetzen

Putzring zentrisch zum
Rauchrohranschluß annageln

Nur bis Putzringkante ver-
putzen. Öffnung mit Scheibe
aus Mörtelschablone
abdecken

Dünnbettmörtel auftragena. Kartuschenverschluss am
Gewinde abschneiden

b. Alufolie abziehen

Kartuschenspitze auf Gewin-
de schrauben

Kartusche in die Kartuschen-
presse* einlegen und span-
nen  *nicht im Lieferumfang enthalten

2

Frontplatte
ausschneiden

1

1 - Steckadapter für Abgas
2 - Steckadapter für Zuluft

Standardanschluß für Öl- und Festbrennstoffkessel

Ringspalt zwischen Schamottestutzen und Rauchrohr mit
keramischer Schnur abdichten. Auf freie Beweglichkeit des
Feuerstättenanschlusses achten

Halter zur seitlichen Abstüt-
zung, geeignet für sichtbare
Dachstuhlausführung

Standardanschluss für Gas/Brennwertkessel

(max. Anwendungstemperatur 200°C)
Steckadapter nach Einbauhinweis einsetzen

Schablone außen anlegen,
Mantelsteinöffnung anzeich-
nen

Mit Winkelschleifer Öffnung
herstellen

Wärmedämmung mit Säge
durchschneiden

Mantelstein

Betondecke

nicht brennbare
Dämmschicht

Beton

keramische
Dichtschnur

Putzring

Mineralfaser-
Frontplatte
mit Haltewinkel

Mantelstein

nicht brennbare
Dämmschicht

Holzbalken
mind. 2 cm*
Abstand zum
Mantelstein

Holz

2 cm*

Deckenaussparung allseitig
3cm größer als Mantelstein-
maß

Abstand zu Beton: Trennfuge
vorsehen

Abstand zu Holzbalken:
Deutschland: 2cm
*Österreich: 5cm

Oberer Putztür- und Revisionsverschluss (nur bei Bedarf)

Standard-Revisionsver-
schluss einsetzen

Putztür am Mantelstein
annageln

Revisionsverschluss bei
Festbrennstoff Belegung

4.1 Steckverbindung säubern 4.2 Rapid-fugendicht satt
auftragen

4.3 Dünnbettmörtel auftragen,
Eckkanäle bleiben frei

4.5 Profilrohr L=1,33m
einsetzen

4.6 Abstandhalter eindrücken 4.7 Rapid-fugendicht Reste
mit Fugenglätter
abstreifen

4.8 Standard-Versetzvorgang
bis zur Mündung wieder-
holen.

4.4 Vier Mantelsteine jeweils
in Dünnbettmörtel ver-
setzen

3.5 Abstandhalter eindrücken 3.6 Rapid-fugendicht im
Bereich der Steckverbin-
dung satt auftragen

3.7 Nächsten Mantelstein
versetzen und 0,33m
Profilrohr einsetzen

3.8 Profilrohr (1,33m) für
den zweiten Kaminzug
einsetzen

3.1 Profilrohr L=66cm
versetzen (aus dem
RA-Paket entnehmen)

3.2 Abstandhalter eindrücken 3.3 Öffnungsstein versetzen 3.4 Rauchrohranschluss
einsetzen
L=33cm bis Ø14cm
L=66cm Ø16 -20cm

2.3 Adapterring einsetzen 2.4 Rapid-fugendicht satt auf
Adapterring auftragen

2.5 Dünnbettmörtel auftragen,
auch im Stegbereich,
Eckkanäle bleiben frei

2.6 Zwei Mantelsteine je-
weils in Dünnbettmörtel
versetzen

1.1 Mörtelbett vorbereiten,
Feuchtesperre einlegen,
Mörtel auftragen

2.1 Steckverbindung säubern1.2 Fertigfuß in Mörtel MGII

versetzen
2.2 Rapid-fugendicht satt

auftragen

● Versetzen Sie den Schiedel ABSOLUT nach der vorliegenden Versetzanlei-
tung. Führen Sie den Aufbau mit aller Sorgfalt aus. Sie sichern damit eine
einwandfreie Funktion und eine lange Lebensdauer.

● Darüber hinaus verweisen wir ausdrücklich auf die Einhaltung der gültigen
Bauvorschriften und Normen, sowie auf die einschlägigen Unfallverhü-
tungsvorschriften.

Nachstehende Angaben sind vom Planer einzuholen!

● Vor Versetzbeginn muss die Anordnung der Putztür und die Achshöhe des
Rauchrohranschlusses bekannt sein.

● Ebenso muss mit dem zuständigen Bezirks-Schornsteinfeger/Rauchfang-
kehrermeister die Lage der Reinigungsöffnung abgestimmt werden
(unter/über Dach).

● Bei Mantelsteintypen bei denen der Lüftungsschacht benutzt wird, ist eine
Abluftöffnung im Aufstellraum der Feuerstätte und bei Bedarf oben im
Dachraum eine Revisionstür vorzusehen.

● Zur statischen Absicherung kann bei Bedarf eine biegesteife Verbindung
für den freistehenden Teil unter oder über Dach geliefert werden. Auf den
rechtzeitigen Einbau ist zu achten.

Allgemeine Information für den Verarbeiter

● Der Fertigfuß wird in Mörtelbett MGII versetzt.
● Die Mantelsteine (3 Stück=1m) werden in Dünnbettmörtel versetzt.
● Die integrierte Wärmedämmung aus Schaumbeton und die Eckkanäle

bleiben frei von Dünnbettmörtel.
● Die Profilrohre L=1,33m werden mit Rapid-fugendicht versetzt. Die Rohr-

aufstandsflächen müssen schmutz- und staubfrei sein.
● Abstandhalter (3 Stück/Rohrumfang) zentrieren das Profilrohr radial wie

vertikal.
● Bei Unterbrechung der Versetzarbeiten ist der Schornstein immer abzu-

decken, um ein Eindringen von Wasser oder Bauschutt zu verhindern.

Bitte beachten:

Diese Versetzanleitung
gilt sinngemäß für alle
ABSOLUT-Typen

3.4 Rauchrohranschluss-Formstück aus dem RA-Paket L=33cm versetzen
L=33cm bis ø14cm   L=66cm ø16 -20cm

3.5 Abstandhalter (3 Stück) auf den Umfang verteilt eindrücken
3.6 Rapid-fugendicht satt im Bereich der Steckverbindung auftragen
3.7 Mantelstein versetzen und 0,33cm Profilrohr einsetzen
3.8 Profilrohr (1,33m) für den zweiten Schornsteinzug einsetzen

4. Standard-Versetzvorgang (Versetzrhythmus)

4.1 Steckverbindung u. Aufstandsfläche am Profilrohr säubern
4.2 Rapid-fugendicht satt auftragen
4.3 Dünnbettmörtel auftragen
4.4 Mantelstein aufsetzen, insgesamt noch 3x wiederholen
4.5 Profilrohr L=1,33m versetzen
4.6 Abstandhalter (3 St.) auf den Umfang verteilt, eindrücken
4.7 Mit Fugenglätter Rapid-fugendicht Reste verstreichen
4.8 Versetzrhythmus bis zum nächsten Formstück oder bis zur Mündung

beibehalten und wiederholen!
Darauf achten, dass das Profilrohr an der Mündung mit einer Steckver-
bindung abschließt
Damit wird sichergestellt, dass die Steckverbindung für das Auftragen
von Rapid-fugendicht erreichbar bleibt

5. Mündungsausführung

(Bevor Sie mit der Mündungsausführung beginnen muss der Stülpkopf

oder die Abdeckplatte versetzt sein)

5.1 Abströmkonus als Messhilfe verwenden und auf die Abdeckplatte auf-
legen, fehlende Rohrlänge ermitteln

5.2 Ermittelte Rohrlänge auf Profilrohr anzeichnen (Steckmuffenseite ent-
fällt) und ablängen

5.3 Steckverbindung säubern
5.4 Rapid-fugendicht durchgehend und satt auftragen
5.5 Profilrohr einsetzen, glattes Rohrende zeigt nach oben. Rapid-fugendicht

als Abdichtung auf Rohroberkante auftragen

1. Fertigfuß und Kondensatablauf

1.1 Mörtelbett MGII auf ebenem und tragfähigen Untergrund vorbereiten,
Feuchtesperre einlegen, Mörtelbett MGII auftragen

1.2 Fertigfuß fach u. sachgerecht an Kran anbinden und auf vorbereitetem
Untergrund in Mörtelbett versetzen lotrecht ausrichten, die Seilschlaufen
und der Schutzüberzug sind zu entfernen
Bitte unbedingt beachten: Kondensatablauf ist bauseits herzustellen

Eine Ableitung zum Abwasserkanal für Kondensat- und Niederschlag-
wasser ist vorzusehen! (Li.ø 40mm). Der Siphon ist bereits im Fertigfuß
eingebaut. Event. wasserrechtliche Bestimmungen sind zu beachten

2. Aufbau nach dem Fertigfuß bis zum RA-Formstein

(gewählte Anschlusshöhe z.B. 1,94m)

2.1 Steckmuffe und Aufstandsfläche am Profilrohr säubern (z.B. mit trocke-
nem Schwamm). Klebefläche am Mantelstein säubern (z.B. mit Hand-
feger), bei hohen Temperaturen anfeuchten

2.2 Rapid-fugendicht durchgehend und satt auf die Aufstandsflächen der
Steckmuffe auftragen

2.3 Adapterring einsetzen. Bei kombinierten Zügen (mit
unterschiedlichen Durchmessern) auf richtige Zuord-
nung der beiden unterschiedlichen Adapterringe achten!
Die Lage der Züge ist aus dem Bauplan zu entnehmen

2.4 Rapid-fugendicht satt auf Adapterring auftragen
2.5 Dünnbettmörtel auftragen, auch im Stegbereich
2.6 Zwei Mantelsteine jeweils in Dünnbettmörtel versetzen

3. Versetzvorgang bei RA-Formstücken (Anschlusshöhe z.B. 1,94m)

3.1 Aus dem RA-Paket kurzes Profilrohr L=66cm entnehmen und versetzen
3.2 Abstandhalter (3 Stück) auf den Umfang verteilt, in die integrierte Wär-

medämmung aus Schaumbeton eindrücken
3.3 Rapid-fugendicht satt im Bereich der Steckverbindung des Profilrohres

auftragen, Dünnbettmörtel auf den Mantelstein auftragen und Öffnungs-
stein versetzen

Bevor Sie mit der Mündungsausführung beginnen, müssen
Schornstein-Stülpkopf oder die Abdeckplatte versetzt sein

GFB-Abdeckplatte für

bauseitige Kopfverkleidung

Im obersten Mantelstein
Dübel in die Eckkanäle
eindrücken und leicht ein-
schlagen, Mörtelbett auftra-
gen, GFB-Abdeckplatte auf
Mantelstein auflegen und
zusammen mit Unterleg-
scheiben verschrauben

5.6 Abströmkonus überschieben bis dieser auf der Abdeckplatte aufsitzt
5.7 Rapid-fugendicht Reste mit Fugenglätter abstreifen
5.8 Gitterabdeckung nur entfernen wenn Gegenstrombetrieb vorliegt

Kopfverkleidung mit Stülpkopf

Der ABSOLUT-Teil über Dach ist gegen Witterungseinflüsse zu schützen.
Mit dem werkseitig hergestellten Stülpkopf wird eine sichere, schnelle und
dauerhafte Lösung erreicht.

1. Ermittlung des Schrägschnittes (kurze Seite, lange Seite)
2. Maßübertragung auf den Stülpkopf. Auf genaue Lage der Austrittsöff-

nungen achten
3. Mit Winkelschleifer entlang der Markierungen  den Stülpkopf zuschnei-

den
4. Mörtelbett MGII auf den Mantelstein auftragen
5. Stülpkopf überstülpen, ausrichten und seitliche Feststellschrauben bis

an den Mantelstein drehen
6. Mündungsausführung nach 5. vornehmen

Bitte überlassen Sie die Versetzanleitung

nach dem Einbau dem Heizungsinstallateur!

ACHTUNG: Adapterringe bei 2-zügigen auf richtige Zuordnung des Rohrdurchmessers im Mantelstein achten.

b

a

Steg mit
vermörteln

Versetzanleitung Schiedel ABSOLUT
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Schiedel Kaminsysteme GmbH

Friedrich-Schiedel-Str. 2-6
A-4542 Nußbach
Tel. 0 50 -61 61-100
Tel. 0 50 -61 61-111
E-Mail: info@schiedel.at
www.schiedel.at

Schiedel GmbH & Co.
Hauptverwaltung

Lerchenstraße 9
D-80995 München
Tel. 0 89 -3 54 09-0
Fax 0 89 -3 51 57 77
E-Mail: info@schiedel.de
www.schiedel.de

Beim Schneiden und Bohren sind
Schutzmaßnahmen erforderlich.
Nassschneiden oder Staubabsaugung
sollte eingesetzt werden.

Augen-
schutz

Gehör-
schutz

Hinweise zum Arbeitsschutz

Viele Bauprodukte wie auch Schornsteinelemente
werden unter Verwendung natürlicher Rohstoffe
hergestellt, die kristalline Quarzanteile enthalten.

Bei maschineller Bearbeitung der Produkte wie
Schneiden oder Bohren werden lungengängige
Quarzstaubanteile freigesetzt.

Bei höherer Staubbelastung über längere Zeit
kann dies zu einer Schädigung der Lunge (Silikose)
und als Folge einer Silikoseerkrankung zu einer
Erhöhung des Lungenkrebsrisikos führen.

Folgende Schutzmaßnahmen sind zu treffen:

• Beim Schneiden und Bohren ist eine
Atemschutzmaske P3/FFP3 zu tragen

• Außerdem sollten Nassschneidegeräte
oder Geräte mit Staubabsaugung
eingesetzt werden

Atemschutz-
maske
P3/FFP3


